
KERNBEISSERS und die Evergreens 

Im Jahre 2019 haben wir unsere Abschiedstournée gemacht: in 12 Tagen 11 Konzerte in ganz 

Deutschland. Nach 40 Jahren semiprofessionellem Dasein in Europa und Afrika als Chansons-

Duo glaubten wir, uns zurücklehnen und von Erinnerungen zehren zu können.  

Doch dann kam Corona und alle Gedanken, doch irgendwie weiterzumachen, waren 

gestrichen, bis der Horror-Anruf einer Nachbarin kam, die es geschafft hatte, genau am ersten 

Corona-Tag ins Altersheim zu gehen: «Ich lebe auf 11 Quadratmetern, das Fenster kann man 

nicht öffnen und raus darf man auch nicht. Macht bitte was, sonst tue ich mir was an!»  

Nachts um halb vier kam die besondere Idee: «Liebling, ich glaube, dass unten im Keller ganz 

hinten noch eine alte Aktenmappe steht, dort sind vielleicht noch alle Arrangements von 

meiner Studentenband aus den 60er Jahren drin!» Als gute Ehefrau fand Inga ohne Murren 

die Tasche und wir begannen, «unsere Lieder unserer Jugend» mit einem topmodernen 

Keyboard umzusetzen. Drei Wochen später hatten wir 50 Evergreens im Programm. Und 

jetzt? Ich rief einen uns bekannten Verwalter eines Altersheims an und schilderte ihm die Idee, 

kontaktlos vor dem Heim zu spielen. Seine Antwort: «Habt ihr heute um 15 Uhr Zeit?»  

Die Presse erfuhr es, von heute auf morgen waren wir «die Parkplatz-Rocker» und mit 44 

Gratis-Konzerten das meistgebuchte Duo der Schweiz. Dann war Corona vorbei … und nun 

wollten sie uns drinnen haben … bald auch mit anderen Programmen.  

So sind unsere 4 Nostalgie-Programme entstanden, die uns samt unseren Kulturprogrammen 

wie von früher ein sehr fittes Seniorendasein bescheren. Zeitzeugen zum Anfassen. 

 


